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Kultur am Ort

Für Martin Babel war der Ju-
gendförderpreis 1998 „etwas Beson-
deres“ und „Motivierendes“. Und
was machte er mit dem Preisgeld
von damals 3000 Mark. „Das Meiste
floss in die Bigband-Kasse“, erzählt
er. Und die Bigband, die sich zu Be-
ginn vor allem aus musikbegeister-
ten Schülern des Carl-von-Linde-
Gymnasiums zusammensetzte, weiß
immer noch sich und andere zu be-
geistern, wie das Geburtstagskon-
zert in der Big Box zeigte. Wenn der
Rotary-Club Kempten-Residenz im
Frühjahr im Stadttheater sein
25-jähriges Bestehen feiert, werden
Babel & The Goodmen dabei sein
und auch die Vergabe des Jugend-
förderpreises musikalisch umrah-
men. So schließt sich ein Kreis.

O Die Bewerbungsfrist für den Jugend-
förderpreis des Rotary-Clubs Kempten-
Residenz läuft bis 31. Januar. Bewer-
bungsunterlagen per E-Mail unter:
foerderpreis@rotary-residenz.de

I www.rc-kempten-residenz.de

Hantmann und 2005 der Gitarrist
Johannes Bauer. Zuletzt jedoch
wurden junge Leute geehrt, die sich
sozial engagiert hatten: 2007 erhiel-
ten die FOS-Schülerinnen Sabine
Hegemann und Birgit Lichert den
Preis: Sie unterstützten ihre blinden

Mitschülerinnen
Janine und Jessica
Lenzenhuber bei
der Vorbereitung
aufs Fachabitur.
Und 2010 ging
der Preis an die
beiden damals
17-jährigen Gym-
nastinnen Sonja
Winkle und Nata-

lie Bauer. Die Sprach- und Kultur-
patinnen von „Ikarus Thingers“ un-
terstützten zwei thailändischen
Mädchen beim Deutschlernen.
„Der Jugendförderpreis kann also
auch an mehrere Personen vergeben
werden“, sagt Gschwend. Sofern
sich geeignete Kandidaten finden,
werde er alle zwei Jahre verliehen.

Zum einen soll der Preis eine An-
erkennung für das Geleistete sein.
„Der Preis soll aber auch Ansporn
für Jugendliche sein, sich selbst zu
engagieren“, so Gschwend. Der
Preisträger (oder die Preisträgerin)
darf dabei nicht älter als 27 Jahre
sein und sollte aus
Kempten oder
Umgebung kom-
men. „Wichtig ist
uns, dass der
Preisträger aus
unserer Region
kommt“, betont
Wolfgang Specht,
der wie Otto
Gschwend im Ro-
tarier-Vorstandsmitglied ist. Der
Preis besteht aus einem Geldbetrag
(1500 Euro) und einer Erinnerungs-
gabe.

Viermal wurde der Jugendförder-
preis bislang an junge Künstler ver-
gebe: Auf Martin Babel folgte im
Jahr 2000 die Geigerin Johanna
Schütz, 2003 der Maler Tobias

VON MICHAEL DUMLER

Kempten 1998 lobte der Rotary-
Club Kempten-Residenz erstmals
einen Jugendförderpreis aus, den
der damals 27-jährige Kemptener
Musiker, Bigband-Chef und Leiter
des Thingers Gospel Singers, Martin
Babel erhielt. „Das tut einem schon
gut und stärkt das Selbstvertrauen“,
erinnert sich der heute 41-Jährige.
Ende Oktober hatte er mit seinen
„Goodmen“ und Musikfreunden
vor 1700 Fans das 25-jährige Beste-
hen seiner Bigband gefeiert. Sechs
Mal wurde der Jugendförderpreis
bislang vergeben. 2013 – zum
25-jährigen Bestehen des Rotary-
Clubs Kempten-Residenz – soll es
ein siebtes Mal sein.

„Wir suchen junge Menschen, die
in Kultur, Sport, Wissenschaft oder
im sozialen und gesellschaftlichen
Bereich etwas Besonderes geleistet
haben“, sagt Otto Gschwend, der
die Jugendarbeit des Rotary-Clubs
betreut.

Anerkennung und Ansporn zugleich
Projekt Rotary-Club Kempten-Residenz lobt für 2013 wieder Jugendförderpreis aus

Erstmals erhielt ihn 1998 Bigband-Chef Martin Babel – 1500 Euro Preisgeld

Otto Gschwend Martin Babel

Bei der 80. Deutschen Fotomeisterschaft 2012 in Hannover wurde der
Kemptener Armin Greither für sein Werk „On Drums“ mit einer Me-
daille ausgezeichnet. Greither, der Mitglied der Wiggensbacher Foto-
freunde ist, hatte die Aufnahme bei einem Konzert der Blues-Formation
Walter Trout Band im Memminger Kaminwerk gemacht. Er erhielt
beim Bundesverbandstag zudem die Retina-Nadel in Gold (für erreichte
30 Punkte). Die Retina-Auszeichnung ist eine Leistungsanerkennung
und wird für langjährige Erfolge bei den Wettbewerben des Deutschen
Verbands für Fotografie (DVF) auf Bundesebene vergeben (Deutsche
Fotomeisterschaft, die Süddeutsche und die Norddeutsche Fotomeister-

schaft, DVF-Themenwettbewerb). Die Retina-Nadel in Bronze (10
Punkte) erhielten die Fotofreunde Anton Asen (Kempten), Peter Hilde-
brand (Pfronten) und Elmar Suchy (Durach). 894 Autoren hatten für die
deutsche Fotomeisterschaft 2012 insgesamt 4437 Werke eingereicht. Ne-
ben Greither (1 Medaille und 2 Annahmen) waren weitere Fotofreunde
erfolgreich: Norbert Gehrmann (Durach-Weidach, 1 Urkunde, 2 An-
nahmen), Maria Mainka (Wiggensbach, 1 Urkunde, 1 Annahme), Jürgen
Mainka (Wiggensbach, 2 Annahmen), Helga Dietrich (Altusried, 2 An-
nahmen), Michael Lukaszewski (Pfronten, 2 Annahmen), Erika Tanzer
(Innsbruck, 1 Annahme), Manfred Köhler (Wiggensbach, 1 Annahme).

Deutsche Fotomeisterschaft: Konzertfoto von Armin Greither ausgezeichnet

Den Auftakt der Reihe „Les-Art“ im Theater in Kempten gestalteten
im Theater-Oben der Regisseur und Schauspieler Oliver Karbus und
Peter Wesenauer (Klavier). Im Mittelpunkt standen Texte von Rai-
ner Maria Rilke, allen voran die Erzählung „Die Weise von Liebe und
Tod des Cornets Christoph Rilke“ sowie eine Auswahl seiner Gedich-
te. Karbus inszeniert in dieser Spielzeit in Kempten Eric-Emmanuel
Schmitts Kammerspiel „Enigma“. Am 26. Januar präsentieren er und
Wesenauer Texte des Literaturnobelpreisträgers Pablo Neruda und
am 8. März einen Goethe-Abend (Karten bei der AZ). Foto: Ernst

„Les-Art“-Reihe: Auftakt mit Rilke-Texten
Mit Gefühl und Können: Der schwedische Ausnahme-Jazzgitarrist
Andreas Öberg präsentierte im gut besuchten Wirtshaus Klecks in
Kempten seine große Saiten-Kunst. Das amerikanische Fachmagazin
„Just Jazz Guitar“ hatte diese einmal in den höchsten Tönen gelobt.
Und als virtuoser Instrumentalist entpuppte er sich auch in Kempten.
Rasante Soli à la Al di Meola oder John McLaughlin gab es zu hören,
aber auch viel Gefühlvolles, Gypsy Swing, einen Schuss Bebop und
Fusion und fast Klassisches. Mitmusiker waren Tiny Schmauch am
Kontrabass und Manfred Fuchs an der Rhythmusgitarre. Foto: Ernst

Spitzengitarrist: Andreas Öberg

KEMPTEN

Bilder von Eva Andersson
Unter dem Titel „Bilder“ zeigt Eva
Andersson (Eisenberg/Ostallgäu)
in der Galerie Kunstreich (Schüt-
zenstraße) des Artig-Vereins neue
Arbeiten. Sinneseindrücke von ih-
ren Reisen verwebt die Künstlerin
meist schon vor Ort zu Bildern und
bringt so besondere Fundstücke
mit nach Hause. Im Kunstreich
zeigt sie Bilder der Werkserien
„gusto barcelona“ und „bali beads“.
1999 erhielt sie den Schwäbischen
Kunstpreis, 2010 den Kunstpreis
der Gemeinde Pfronten. Öff-
nungszeiten (bis 18. Dezember):
Samstag, Sonntag jeweils von 11
bis 17 Uhr, Dienstag von 16 bis 21
Uhr. Der Eintritt ist frei.

KLEINWEILER

Bilder und Glasobjekte

Neue Bilder und Glasobjekte zeigt
Susanne Wolf vom 1. bis 23. De-
zember im Rahmen ihrer Weih-
nachtsausstellung in der Werkstatt
„Wolf Glas und Kunst“ (Am Nel-
lenberg 23). Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag jeweils von 9 bis
17 Uhr, Samstag und Sonntag je-
weils von 14 bis 17 Uhr sowie nach
Vereinbarung (Telefon
08375/975301).

Ausstellungen
MARTINSZELL

Johanna Hofbauer liest
Die Ostallgäuer Autorin Johanna
Hofbauer liest am Sonntag, 25.
November (14 Uhr), im Pfarrheim
aus ihren „Allgäuer Geschichten“.
Begleitet wird sie bei dieser Nach-
mittags-Lesung, welche die Bü-
cherei Martinszell veranstaltet, von
den „Bärlauch-Buaba“ Zugleich
gibt es einen Tag der offenen Tür
von 14 bis 17 Uhr in der Bücherei.
Der Eintritt ist frei.

KEMPTEN

Film über Gartenkunst

Im Rahmen ihrer Reihe „Der leise
Film“ zeigen die Oldenburger Fil-
memacher Karl-Heinz Heilig und
Ulla Haschen ihren neuesten Do-
kumentarfilm „Der Sommer im
Winter“ am Dienstag, 27. Novem-
ber (19.30 Uhr), im Kolpinghaus
(Linggstraße 4). In dem Film tref-
fen Lebenskunst und Gartenkunst
aufeinander. Im Hochschwarz-
wald haben die Filmemacher die
vier Hauptdarstellerinnen in deren
Gärten besucht, haben ihren Ge-
schichten zugehört und sie bei ih-
rer Arbeit erlebt. Herausgekommen
ist eine 118 Minuten lange Bilder-
reise durch die Jahreszeiten im
Hochschwarzwald. Die Filmema-
cher sind anwesend und stehen für
Fragen zur Verfügung.

Kultur-Szene

Gebirgsmusikkorps
in Franziskuskirche
Kempten Der Förderverein des Li-
ons-Clubs Kempten-Buchenberg
veranstaltet mit dem Gebirgssani-
tätsregiment 42 „Allgäu“ aus
Kempten und dem Gebirgsmusik-
korps aus Garmisch- Partenkirchen
ein Adventskonzert: Unter Leitung
von Major Christian Prchal präsen-
tieren sich die über 60 Militärmusi-
ker am Donnerstag, 29. November,
um 19.30 Uhr in der Stadtpfarrkir-
che St. Franziskus in Kempten wie-
der mit adventlicher Musik und Ge-
danken zur Weihnacht.

Der Erlös kommt dem Soldaten-
hilfswerk und auch dem Kindergar-
ten „St. Michael“ der Pfarrgemein-
schaft Kempten-West zugute. Im
Anschluss findet vor der Kirche bei
Fackelbeleuchtung mit Glühwein
und Gebäck ein Empfang statt. Ein-
tritt frei, Spenden erbeten. (az)

Roman-Bestseller
als Bühnenfassung

Kempten Roman-Bestseller als Büh-
nenereignis: Daniel Glattauers Ro-
man „Gut gegen Nordwind“ von
2006 wird am Donnerstag, 29. No-
vember (20 Uhr), im Theater in
Kempten (TiK) auf die Bühne ge-
bracht.

Alles beginnt mit einem Verse-
hen: Emmi Rothner möchte ihr
Zeitschriftenabonnement kündigen,
vertippt sich und ihre E-Mail flat-
tert fälschlicherweise bei Leo Leike.
Und das hat Folgen. Regie in der
Produktion der Komödie am Bayri-
schen Hof in München führt Wolf-
gang Kaus; es spielen Ann-Cathrin
Sudhoff und Ralf Bauer (ursprüng-
lich waren Walter Sittler und Aglaia
Szyszkowitz vorgesehen). Karten
gibt es im Vorverkauf im AZ-Ser-
vice-Center. (az)

Gospelchor Unity
gibt Konzerte

Weitnau Unter dem Motto „Let’s
sing a song of Christmas“ gibt der
Weitnauer Gospelchor „Unity“ in
diesem Jahr drei Weihnachtskon-
zerte. Unter der Leitung von Lilja
Schiller sind besinnliche und rhyth-
mische Werke zu hören. Außerdem
singt der Chor bekannte Gospels
und Spirituals. Termine der Weih-
nachtskonzerte (der Eintritt ist je-
weils frei):
● 1. Dezember (16 Uhr): Katholi-
sche Kirche Weitnau
● 2. Dezember (15 und 16 Uhr):
Gauklerhof Waltenhofen-Memhölz
● 15. Dezember (16 Uhr): Vitalhaus
Weitnau-Kleinweilerhofen (az)

Adventskonzert in
St.-Mang-Kirche

Kempten Ein Adventskonzert veran-
staltet der Lions-Club Kempten-
Cambodunum am Sonntag, 2. De-
zember, um 18 Uhr in der St.-
Mang-Kirche in Kempten.

Mitwirkende sind der Männer-
chor Wildpoldsried unter der Lei-
tung von Anke Weinert-Wegmann,
ein Holzbläsertrio (Carla Greubel
und Hans-Peter Willer, beide Klari-
nette, Lucas Keck, Fagott), Frank
Müller (Orgel), Christiane Thamm
(Gesang), Axel Maucher (Euphoni-
um) und Elisabeth Dörr (Violoncel-
lo). Der Erlös des vorweihnachtli-
chen Benefizkonzerts kommt be-
dürftigen Kindern und Familien in
Kempten zugute. Karten gibt es im
Vorverkauf in der Buchhandlung
Dannheimer und in der Papeterie
Staehlin in Kempten sowie an der
Abendkasse. (az)

Kunstgewölbe
schließt

Kempten Das Allgäu-Museum zeigt
wie berichtet ab Mai 2013 eine Jubi-
läumsausstellung über den Künstler
Adolf Hengeler. Ausstellungsort ist
das Kunstgewölbe im Kornhaus.
Die derzeit im Kunstgewölbe zu se-
hende Ausstellung mit Werken von
über 120 Allgäuer Künstlerinnen
und Künstlern (darunter Kilian
Lipp, Otto Keck, Horst Heilmann,
Barbara Wolfart, Waltraud Janzen,
Maximilian Rueß, Günter Förg) ist
nur noch bis einschließlich 2. De-
zember zu besichtigen. Im Rahmen
des „Kemptener Mitternacht-Shop-
ping“ am 1. Dezember ist das
Kunstgewölbe bis 23 Uhr geöffnet.
Am Sonntag, 2. Dezember, ist der
Eintritt wie stets am ersten Sonntag
jeden Monats in allen Kemptener
Museen frei. (az)

Stelldichein der
Bluegrass-Bands

Kempten Gleich drei Bluegrass-
Gruppen haben sich am Freitag, 30.
November, um 20 Uhr im Haus In-
ternational zu einem „Jamboree“
(Miteinander) in Kempten ange-
sagt: Audie Blaylock & Redline
(Hardcore Tradition), Bearfoot
(Modern American Roots) und Ca-
leb Klauder & Reeb Willms (Classic
Duet Harmony). Das außergewöhn-
liche Treffen steht im Zeichen der
Stimme und wird moderiert von
Bluegrass-Impressario Rainer Zell-
ner. Karten gibt es unter Telefon
0831/17138). (az)


